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Notos Quartett: zupackend und zart
Junges Klavierquartett präsentiert in der Johanniskirche Stücke von Mozart und Mahler.
Von Rainer Sliepen

Wolfenbüttel. Mit dem Notos Kla-
vierquartett war jetzt ein Ensemble
in der Johanniskirche zu Gast, das
vor drei Jahren außerhalb seines
Metiers einenweitbeachtetenKont-
rapunkt setzte. Mit der Rückgabe
des renommierten „Echo-Klas-
sik“-Preisesprotestiertendie jungen
Leute gegen die „Echo-Pop“-Verlei-
hung an ein Album mit antisemiti-
schem Gedankengut. Der Echo-
Preis war damit Geschichte.
DasProgramminderKonzertgut-

Reihe umfasste einen zeitlichen
Rahmen von 90 Jahren. Entgegen
der Entstehungsgeschichte war zu-
nächst der Quartettsatz a-moll, Teil
eines verloren gegangenen Klavier-
quartetts von Gustav Mahler, aus
dem Jahre 1876 zu hören. Ein
selbstbewusstes Statement eines ge-
rade 16-Jährigen. Wie ein breiter
dunkler Strom fließt das Thema, ge-
speist von einer sehnsuchtsvollen
Energie, die sich zu einer lieblichen
Süße aufschwingt.
Markenzeichen des Notos Quar-

tetts ist ein orchestraler Ton, vital
zupackend und – wenn gefordert –
von einer zarten, durchsichtigen
Struktur.Wie imFinale.Dasingtdie
Violine voller Expression und ver-
löscht wie eine sich verzehrende
Kerze. Unspektakulär und effekt-
voll zugleich. Noch klingt Mahlers
lyrisch-empfindsame Stimmung
nach, da beginnt das Klavierquar-
tett vonWolfgang AmadeusMozart
in Es-Dur, KV 493 aus dem Jahr
1786. Ein Bruch von der Spätro-

mantik zur Verspieltheit des Roko-
ko?Nichts davon. Von der gleichen
Energiewie beiMahler ist derKopf-
satz erfüllt, ohne die federleichte,
fast schwebende Stimmung einzu-
trüben. Tiefe und seliges Spiel har-
monisch vereint. Im Larghetto mit
seiner berührenden Innigkeit wird
gar das musikwissenschaftliche
Schubladendenken ad absurdum
geführt. Ein liedhafter Satz, ein be-
seeltes Thema, ausgebreitet mit
feinnerviger Spielkultur. Ist das
noch Wiener Klassik oder reinste
Romantik? Ein Mozart jedenfalls,
der hier seine Perücke längst in den
Abfallkorb überholter Klassifikatio-
nen geworfen hat. Im übermütigen

Finale musiziert das Ensemble
dann mit wirbelnder Spielfreude,
die an ein turbulentes Opernfinale
gemahnt.
Schließlich das Klavierquartett

op. 25 in g-moll, Entstehungsjahr
1861, von Johannes Brahms. Hier
sind Populareffekte mit höchster
Kunstfertigkeit undAusdruckskraft
verbunden, ohne dass der geringste
Bruch auszumachen wäre. Das Al-
legro setztmit einemzarten flehent-
lichen Ton ein, der fortan kontrast-
reich ausgeformt wird. Von explosi-
ver Erregung bis zum schwelgeri-
schen Ausdruck wird der Span-
nungsbogen mit atmosphärischer
Dichte durchdrungen. Nach dem

irrlichternden Intermezzo dann
eine der schönsten Brahmsschen
Eingebungen mit dem breit ausge-
spannten gesanglichen Andante.
Und dann, aufgepasst, der Clou:

Ein mit höchster Disziplin hinge-
fetztes Rondo alla Zingarese mit al-
len Zutaten eines leidenschaftlich
wilden Volkstanzes. Wirkungsvolle
Tempoverzögerungen, eine Ka-
denz, die an ein Cymbal erinnert,
schluchzende Streicher und alles in
sausendem Tempo.
Bravo für vier wunderbare Musi-

kanten.DafüralshöchsteAuszeich-
nung das legendäre johanniskir-
chen-typische Getrampel auf den
Holzbohlen.

Das jung besetzte Notos Klavierquartett spielt in der Johanniskirche im Rahmen der Konzertgut-Reihe. FOTO: SLIEPEN
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Vollsperrung wegen
Kanalerneuerung
Schladen. Die Abwasserentsorgung
Schladen GmbH (AWS) steht vor
dem Abschluss der Arbeiten zur
Kanalerneuerung im Bereich
Knick und Friedrich-Ebert-Platz in
Schladen. Das teilt die LSWNetz
GmbHmit. Zur Abnahme dieser
Maßnahme sollen amMontag und
Dienstag, 4. und 5. Oktober, die
Straßen Knick und Friedrich-
Ebert-Platz voll gesperrt werden.
An diesen Tagen führt der Entsor-
ger mit einem Spezialfahrzeug eine
Kamerabefahrung der Hauptkanä-
le und Anschlussleitungen durch.
Alle betroffenen Anwohnerinnen
und Anwohner werden laut AWS
gebeten, ihre geparkten Fahrzeuge
zu entfernen, um ausreichenden
Arbeitsraum und die Zugänglich-
keit zu den Kanalschächten zu ge-
währleisten. Die Arbeiten wurden
im Vorfeld so geplant, dass die
Müllabfuhr nicht betroffen ist. Die
AWS bittet um Verständnis für die-
se notwendige Maßnahme zur Er-
haltung einer leistungsfähigen Ent-
sorgungsinfrastruktur. Sie werde
die damit verbundenen Beein-
trächtigungen so gering wie mög-
lich halten, heißt es. red

Feuerwehr prüft
Hydranten in Beuchte
Beuchte. Die Freiwillige Feuerwehr
wird am Freitagabend, 1. Oktober,
die Hydranten in Beuchte vor Ort
überprüfen. Das teilt die Gemein-
de Schladen-Werla mit. Ab 18 Uhr
werden am Freitag die Hydranten
durch die Kameradinnen und Ka-
meraden der Feuerwehr geprüft.
Die Gemeinde bittet die Bürgerin-
nen und Bürger von Beuchte für
mögliche entstehende Unannehm-
lichkeiten um Verständnis. red

Orgelkonzert in der
Epiphaniaskirche
Destedt. Die Propstei Königslutter
lädt am Freitag, 1. Oktober, zum
Konzert in die Epiphaniaskirche in
Destedt ein. Das Orgelkonzert
„Nachdenken über Johann Sebas-
tian Bach“ beginnt um 19 Uhr mit
Propsteikantor Matthias Wengler.
Das Programm stellt Johann Sebas-
tian Bachs acht kleine Präludien
und Fugen BWV 553-560 im
Wechsel mit Stellungnahmen pro-
minenter Zeitgenossen über Leip-
zigs berühmtesten Thomaskantor
gegenüber. Der Eintritt zu diesem
Konzert ist frei, eine Anmeldung
ist über die Kirchengemeinde De-
stedt erforderlich (www.kirchea-
melm.de). red

CDU-Kreisverband
bietet Sprechstunde
Wolfenbüttel. Die nächste soziale
Sprechstunde des CDU-Kreisver-
bands findet amDonnerstag,
30. September, von 15 bis 17 Uhr
im CDU-Bürgerbüro, Im Kleinen
Zimmerhof 10, inWolfenbüttel
statt. Ansprechpartner sind Katrin
Koch undMarina Kozinowski. Sie
sind auch erreichbar unter
z(0157) 51119822. red
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Mon Plaisir – Teil 2
AVISO Von Georg Ruppelt

I n seinem Buch „Geschichte des
Dorfes Halchter“ berichtet Vol-

ker Rusteberg über schwere Prüge-
leien an der Oker unterhalb von
Mon Plaisir am 17. und 18. Juli
1797 zwischen Viehhirten und
Bauern aus demDorf Halchter mit
Handwerksgesellen aus der Stadt
Wolfenbüttel. Die Prügeleien zwi-
schen den Bauern und Knechten
auf der einen und den städtischen
Gesellen auf der anderen Seite es-
kalierten schließlich auch auf
Knechte des Gutes Mon Plaisir, die
den Torweg verschlossen und sich
in ihren Behausungen und Ställen
versteckten. Nun warfen die Gesel-
len Gegenstände auf die Gebäude.
Rusteberg schreibt: „Die Fenster
im unteren und oberen Geschoß
gingen zu Bruch, durch ein Fenster
der 2. Etage flog ein Stein von 4,5
Pfund. Ein großer Ackerwagen
wurde vomHof genommen und in
Richtung Stadt mitgenommen. Als
ein Lieutenant mit 20 Mann aus
Wolfenbüttel eintraf, waren die
Handwerksgesellen bereits ver-
schwunden.“ Am nächsten Tag
kam es zu keinen weiteren Ausei-
nandersetzungen.
Die Stadtwachen vonWolfen-

büttel wurden verdoppelt und zwei
Depotkompanien aus Braun-
schweig standen in Bereitschaft.
Dennoch blieb die Lage ange-
spannt. Gerüchte gingen um, nach
denen die Handwerksgesellen
Unterstützung bei ihresgleichen in
anderen Städten suchten, die
Halchteraner Bauern ihrerseits in
anderen Dörfern umHilfe baten.
Auf dem „Schlachtfeld“ waren
zwei Bauern und vier Handwerks-
gesellen verletzt worden, „der
Schustermeister Naumann, angeb-
lich nur Zuschauer, sogar schwer“.
Zwei Tage später, am 21. Juli,

fand die Untersuchung inWolfen-

büttel statt. Das Polizei-Depart-
ment hatte dafür 200 Soldaten aus
Braunschweig angefordert, die bis
zum 6. August blieben und dann
durch ein Landregiment ersetzt
wurden. Wie viele Prügeleiteilneh-
mer in Arrest gesetzt wurden, ist
nicht bekannt. Ob bei den Prüge-
leien Alkohol eine Rolle gespielt
hat, ist wohl aus den Akten auch
nicht zu ermitteln, und darum
kann auch das Geschichtswerk
von Rusteberg darüber keine Aus-
kunft geben. Dass Schnaps bei den
Vorgängen eine Rolle spielte, darf
aber wohl vermutet werden. Auf
der Verhandlung am 4. April 1797
wurden gegen 23 Handwerksgesel-
len und acht Knechte oder Bauern
Strafanträge gestellt. Die Akten
weisen folgende Strafen aus:
„a) wegen der an dem Pferdehirten
Körner als zu Mon Plaisir verübten
Gewalt 1.) der Maurergeselle J.
Chr. Probst mit drey jähriger Strafe
des großen Karren [der Straftäter
hatte im Steinbruch die schweren
Karren mit Steinen zu ziehen], und
ist selbiger, nach ausgestandener
Strafe, mit der Verwarnung, sich,
bey gleicher Strafe, in hiesigen
Landen nicht wieder sehen zu las-
sen, über die Grenze zu bringen.
2.) der Parmentier-Lehrling
[Schneider] J. Chr. Dittmann mit
drey monatlicher Zuchthausstra-
fe.“ Rusteberg: „Wegen der Gewalt-
tätigkeiten auf Mon Plaisir werden
gegen 18 weitere Gesellen Strafen
zwischen 1 Jahr Zuchthaus und
14-tägiger Zwangsarbeit gefordert.
Gegen die acht Bauern/Knechte
wurden Strafen zwischen dreimo-
natigem Zuchthaus sowie die Er-
stattung von Kurkosten für verletz-
te Gesellen verhängt.“
Am 1. März 1974 wurde Halch-

ter in die Kreisstadt Wolfenbüttel
eingegliedert.

Termine im Kreis
Wolfenbüttel

Mi
29. September

WOLFENBÜTTEL
Sitzung des Stadtrates.
16.30 Uhr, Lindenhalle,
Halberstädter Str. 1.
Treffen des Seniorenkreises.
15.30 Uhr, Gemeindehaus St. Marien,
Michael-Praetorius-Platz 9.
Weltreligionen – Weltfrieden –
Weltethos Ausstellung. Ausstellung
im Roncallihaus
der St.-Petrus-Gemeinde,
Harztorwall 2.
Wie grün können wir werden?
Forschungskolloquium mit
Dr. Andreas Beitin, 17 bis 18.30 Uhr, in
der Herzog-August-Bibliothek,
Lessingplatz 1.
Wochenmarkt. 7 bis 14 Uhr, auf dem
Schlossplatz.

GROß FLÖTHE

Sitzung Samtgemeinderat Oder-
wald. 19 Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus, Westengrasweg 1.

WEDDEL
Jahresversammlung der Dorfge-
meinschaft Weddel. 19 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus,
Ahornallee 10.

Do
30. September

WOLFENBÜTTEL
Mourning Project. Ausstellung der
norwegischen Künstlerin Grete Refsum,
JVA Wolfenbüttel, Am Herzogtore 13.
Weltreligionen – Weltfrieden –
Weltethos. Ausstellung,
Roncallihaus der St.-Petrus-Gemeinde,
Harztorwall 2.
Wo finde ich Hilfe? Soziale Sprech-
stunde der CDU, 15 bis 17 Uhr, CDU-Bür-
gerbüro, Kleiner Zimmerhof 10.

WILLKOMMEN

Amelie, geboren am 24. September
2021, 19.07 Uhr, im Städtischen
KlinikumWolfenbüttel.
3715 Gramm, 56 Zentimeter. El-
tern: Lisa Drechsler und Andreas
Wunder aus Schladen. FOTO: BABYSMILE

Testbulli fährt
ab Oktober
nicht mehr
Am SchmidtTerminal
wird weiter getestet.
Wolfenbüttel. Der Testbulli stellt
zum 1. Oktober seinen Betrieb ein.
AmFreitagwirddasSchnelltest-An-
gebot der TestpunktUGWolfenbüt-
tel seine letzte Runde fahren. Das
teilt das Unternehmen mit. Mit
einemumgebautenKrankenwagen,
dem Testbulli, war das Unterneh-
men an wechselnden Haltestellen
in den Gemeinden des Landkreises
Wolfenbüttel unterwegs. „Die kos-
tenlosen Schnelltest-Angebote in
Schöppenstedt, Schladen, Sickte,
Evessen, Groß Denkte, Hornburg,
Baddeckenstedt,BörßumundWed-
del wurden in den letzten Wochen
kaum mehr nachgefragt, da viele
Menschen mittlerweile geimpft
sind“, erläutert Laura Alpers, Ge-
schäftsführerin der Testpunkt Wol-
fenbüttel UG, die Einstellung des
Angebotes.
Das Drive-In Testzentrum am

SchmidtTerminal, Halchtersche
Straße 33, soll aber weiter täglich,
auch an Sonn- und Feiertagen, von
7 – 19 Uhr geöffnet sein. Eine Ter-
minvereinbarung ist nicht nötig,
wird aber empfohlen. Diese ist
unter www.testpunkt-wf.de mög-
lich. Bürger können sich weiter am
SchmidtTerminal kostenlos auf Co-
vid-19 testen lassen. Die Tests erfol-
gen dabei per Rachen- oder Nasen-
abstrich. Ab dem 10. Oktober wer-
den diese Tests kostenpflichtig. red

Feuerwehr erhält
neues Team-Fahrzeug
Dettum. Die Freiwillige Feuerwehr
in Dettum hat ein neues Mann-
schaftstransportfahrzeug (MTF) in
den Dienst genommen. Es sei das
erste Fahrzeug dieser Art in der
Samtgemeinde Sickte. Das teilt die
Feuerwehr der Samtgemeinde mit.
Das neue Fahrzeug soll in erster
Priorität als Transportmittel fürMit-
glieder der Gefahrguteinheit Ost
des Landkreises Wolfenbüttel ein-
gesetzt werden. Großfahrzeuge
könnten nun entlastet werden und
in den Gerätehäusern verbleiben,
um für andere, örtliche Einsätze be-
reit zu stehen. red

Mittwoch, 29. September 2021


